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Litauischer Staatsrat

Die russische Provinz Litauen war seit März 1915 von deutschen

Truppen besetzt und es entwickelten sich zivile und militärische

Verwaltungseinheiten. Das deutsche Oberkommando Ost, unter

dessen Militärverwaltung Litauen stand, erlaubte am 30. Mai 1917 die

Bildung eines litauischen VertrauensratS. Dieser war als Hilfsorgan

für die deutsche Militärverwaltung gedacht. Die 264 Mitglieder des

Vertrauensrates konstituierten sich erstmals vom 18. bis 23. September

1917 in Vilnius. Diese Konferenz beschloss am 18. September 1917

die Einsetzung eines 20köpfigen litauischen Landes- bzw. Staatsrats

(Lietuvos Taryba). Dieser sollte die Unabhängigkeit Litauens voran

bringen. Vorsitzender des Staatsrats war Atanas Smentona.
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